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 Hintergrund: Das ist die Brüder-Grimm-Stadt Hanau
----------------------------------------------------------------------------------------------

Hanau ist eine wachsende, selbstbewusste und wirtschaftlich prosperierende Stadt mit mehr als 100.000 Einwohnerinnen und Einwohnern im östlichen Rhein-Main-Gebiet. Für die Region ist die kleinste Großstadt Hessens ein wichtiges Wirtschafts-, Verwaltungs- und Versorgungszentrum. Die Stadt ist mit mehreren Kliniken und medizinischen Einrichtungen ein zentraler Gesundheitsstandort. Jährlich locken die Brüder Grimm Festspiele mehr als 80.000 Menschen in die Stadt. In Hanau investieren internationale Rechenzentrumsbetreiber mehr als eine Milliarde Euro. Damit wird Hanau einer der bedeutendsten Orte auf der europäischen Datencenter-Landkarte. Mit seinen Einkaufszentren und zahlreichen Geschäften sowie dem größten – und wie die meisten hier selbstbewusst sagen: schönsten – Wochenmarkt Hessens ist Hanau ein bedeutendes Versorgungszentrum. Es ist die größte Stadt des Main-Kinzig-Kreises, strebt aber die Kreisfreiheit, also die Eigenständigkeit, an. In der Stadtverordnetenversammlung bilden SPD, CDU und FDP eine Mehrheitskoalition. Oberbürgermeister ist seit 2003 Claus Kaminsky (SPD).

Die neue Heimat
Derzeit leben Menschen aus 140 Nationen in Hanau. Rund 27 Prozent der Bevölkerung haben einen ausländischen Pass, viele Bürgerinnen und Bürger mit deutschem Pass haben in ihrer Familie ausländische Wurzeln. Hanau hat eine jahrhundertelange Tradition bei der Aufnahme von Zuwanderern und Flüchtlingen und im friedlichen Zusammenleben der Menschen unterschiedlichster Herkunft: Bereits vor rund 400 Jahren hat die Stadt französische, flämische, wallonische und niederländische Glaubensflüchtlinge aufgenommen. Diese hatten einen wesentlichen Einfluss auf die Geschichte der Stadt und haben ihr Wachstum, ihre Kultur und ihren wirtschaftlichen Aufschwung mitgestaltet. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurden zehntausende Kriegsflüchtlinge aus dem Osten aufgenommen und integriert. 

Mit Ende des Krieges wurde die Garnisonsstadt Hanau mit bis zu 35.000 Soldaten zum größten Kasernenstandort der US-Streitkräfte in Europa. Die Präsenz dieser Soldaten hat die Stadt bis zum Abzug der US-Army im Jahr 2008 und darüber hinaus entscheidend geprägt. In den 1960er und -70er Jahren zogen tausende Menschen aus Südeuropa zu, die in den Hanauer Betrieben Arbeit fanden. Im Jahr 2015 wurde Hanau zu einer wichtigen Erstaufnahmestation vor allem für Kriegsflüchtlinge aus dem Nahen Osten, zeitweise beherbergte die Stadt mehr als 3.000 Geflüchtete. Als eine deutliche Antwort auf die Anschläge vom 19. Februar 2020 hat die Stadt Hanau das „Zentrum für Demokratie und Vielfalt“ gegründet, um sich gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern den zentralen Zukunftsfragen des Zusammenlebens zu stellen.

Aufgrund ihrer Geschichte ist die Stadt Hanau seit Jahrhunderten geübt in der Integration und der Aufnahme von Zuwanderern. Viele Hanauerinnen und Hanauer mit Migrationshintergrund engagieren sich in Vereinen, Organisationen und Initiativen der Stadt oder in den politischen Gremien wie der Stadtverordnetenversammlung. Zahlreiche Initiativen sowie der Ausländerbeirat garantieren die Mitwirkungsmöglichkeit ausländischer Bürgerinnen und Bürger. Bei der Aufnahme der Geflüchteten aus dem Nahen Osten im Jahr 2015 haben sich tausende Hanauerinnen und Hanauer vorbildlich in Hilfs-Initiativen engagiert. Migrationsprobleme oder radikale Tendenzen spielten bis zur Terrornacht des 19. Februar 2020 in Hanau keine wesentliche Rolle. Angesichts der Terroranschläge haben viele Menschen mit Migrationshintergrund das gute Miteinander in der Stadt hervorgehoben. Von Seiten der Stadt hat Oberbürgermeister Claus Kaminsky die Meinung der Stadtgesellschaft mit seinem Satz: „Die Opfer waren keine Fremden“ zum Ausdruck gebracht – ein Satz, den auch die Bürgerschaft bei zahlreichen Mahn- und Gedenkveranstaltungen, an denen Zehntausende teilnahmen, unterstrich.

Startpunkt der Märchenstraße
Hanau ist die Geburtsstadt der Brüder Jacob und Wilhelm Grimm, die als Sprachforscher und vor allem als Märchensammler und -erzähler weltweit bekannt sind. Die Brüder Grimm und ihre Märchen sind überall im Stadtleben präsent. Das Schloss Philippsruhe beherbergt mit „GrimmsMärchenReich“ das erste Brüder-Grimm-Mitmachmuseum für Kinder. Höhepunkt sind jeweils im Sommer die Brüder Grimm Festspiele im Amphitheater des Schlosses, deren Neuinterpretationen der Märchen jedes Jahr rund 80.000 Zuschauerinnen und Zuschauer anlocken. Das „Nationaldenkmal des deutschen Volkes“ für die Brüder Grimm auf dem Marktplatz ist Ausgangspunkt der Deutschen Märchenstraße. Mit mehr als 1.000 Veranstaltungen im Jahr ist Hanau ein kulturelles Zentrum des Rhein-Main- Gebietes. Zum Kulturangebot gehören Schultheatertage oder Kleinkunstveranstaltungen ebenso wie Auftritte von Weltstars der Pop-Musik und Klassik.

Platin, Patente und Pioniere
In Hanau haben sich zahlreiche exportstarke Weltkonzerne angesiedelt, vor allem aus dem Bereich der Edelmetallverarbeitung und der Spezialchemie, zum Beispiel Evonik, Heraeus und Umicore. Hinzu kommen viele mittelständische Betriebe, die in ihrer Branche weltweit führend sind. Hanau ist zugleich ein wichtiger Forschungsstandort mit hoher Patentdichte, insbesondere der Materialtechnik, sowohl in Betrieben als auch im Fraunhofer Institut. Hanau zeitigt darüber hinaus mit seiner Rechenzentrum-Strategie Erfolge: Internationale Konzerne investieren in den Standort Hanau mehr als eine Milliarde Euro, 2023 eröffnete zum Beispiel Google in Hanau sein erstes eigenes Rechenzentrum in Deutschland. Das Rhein-Main-Gebiet gilt aufgrund des Internetknotens DE-CIX in Frankfurt, der laut Betreiber der größte Internetknoten der Welt ist und in dessen Nähe eine annähernd zeitverlustfreie Datenübertragung ermöglicht wird, als wichtigster Marktstandort in Europa. Die Stadt Hanau gestaltet die Ansiedlung von Unternehmen der Digitalbranche, entwickelt Flächen, die sonst nur schwer wirtschaftlich zu entwickeln wären und führt sie einer Nutzung zu, die die Stadt etwa bei Gewerbesteuereinnahmen mittelfristig exportunabhängiger macht.

Insgesamt gibt es in der Stadt mehr als 47.000 Arbeitsplätze. Die Konversion von 340 Hektar ehemaliger US-Militärliegenschaften beschert Hanau seit 2008 einen großen Entwicklungsschub. So entstand und entsteht etwa auf dem Gelände der ehemaligen Pioneer-Kaserne im Stadtteil Wolfgang neuer Wohnraum, es siedeln sich Unternehmen und Dienstleister an, Schulen und Kitas wurden gebaut – kurz: Es wächst ein Wohnquartier der Zukunft. 

Zeitgleich begann die Stadt mit dem „Wettbewerblichen Dialog“, einer europaweiten Ausschreibung für die Neugestaltung der gesamten Innenstadt. Entstanden ist eine Innenstadt „aus einem Guss“, die historische Gegebenheiten respektiert und gleichzeitig viel Raum bietet, um die Ansprüche einer modernen, der Zukunft zugewandten Stadtgesellschaft zu erfüllen. Herzstück ist das „Forum Hanau“, eine Kombination aus Einkaufszentrum und Kulturstandort. Öffentliche Straßen und Plätze wurden attraktiv um- beziehungsweise neugestaltet, Fußgängerzonen haben ein völlig neues Aussehen erhalten. Die Aufenthaltsqualität hat sich deutlich verbessert. Die Maßnahmen der Stadtentwicklung haben dazu geführt, dass die Bevölkerungszahl in den vergangenen zehn Jahren um rund 11.000 Bürgerinnen und Bürger gewachsen ist und seit 9. September 2021 mit mehr als 100.000 Einwohnerinnen und Einwohnern den Status einer Großstadt erreicht hat.

Hanaus neuster Coup in Sachen Stadtentwicklung: Um ein wichtiges Stück Stadtgeschichte weiterleben zu lassen und vor allem Leerstand in zentraler Innenstadtlage zu verhindern, hat die Stadt die Kaufhof-Immobilie am Marktplatz gekauft. Das Gebäude drohte nach der Insolvenz der Galeria-Karstadt-Kaufhof GmbH leer zu stehen. Von der Ankündigung der Schließung und der Idee, die Immobilie von der Stadt kaufen und betreiben zu lassen, über die gutachterliche Einschätzung bis zur einstimmigen Kaufzustimmung seitens Stadtverordnetenversammlung und Magistrat verging weniger als ein dreiviertel Jahr. Aktuell laufen die Planungen für die künftige Nutzung. Schon Ende 2024 sollen Teile des „neuen Kaufhofs“ eröffnet werden.

Zusammenleben fördern
In Hanau gibt es traditionell viele Initiativen und Aktionen, die das Zusammenleben fördern und den sozialen Charakter der Stadt prägen. Durch die kommunale Baugesellschaft wirkt die Stadt mäßigend auf den Mietmarkt ein und bietet vor allem Familien bezahlbaren Wohnraum im angespannten Immobilienmarkt des Rhein-Main-Gebietes. Kindergartenplätze sind in den ersten Jahren gebührenfrei, das Schulangebot gilt als überdurchschnittlich gut. Hanau wurde 2012 als erste Stadt Deutschlands von UNICEF und dem Deutschen Kinderhilfswerk als „Kinderfreundliche Kommune“ ausgezeichnet.
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